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Pflichten
Von Dr Kulenkampff M d R

Wir geben die Vorſchläge des bekann
ten Wirtſchaftspolitikers wieder ohne zu
Einzelheiten Stellung zu nehmen

Wenn es nach all den Wahlreden nicht bei
leren Verſprechungen bleiben ſoll ſo hat der
neue Reichstag ſich ſchon in der allernächſten Zeit
energiſch mit mehreren großen Wirtſchaftsfragen
zu befaſſen die wie das ſo häufig vorkommt
gleichzeitig politiſche und ethiſche Fragen ſind

Eine davon iſt die Aufwertungs frage
Die dritte Steuernotverordnung hat den Knoten
nur durchgeſchlagen ihn aber nicht gelöſt Wir
können die durch die dritte Steuernotverordnung
geſchaffene Verordnung der Dinge alſo nur als
ein Proviſorium anſehen und müſſen zu einer
brauchbaren Löſung kommen Es fragt ſich zu
welcher Die neue Löſung muß vor allem klar
und eindeutig ſein Unter keinen Umſtänden darf
ſie irgendeinen Teil der Frage der Zukunft über
laſſen Die deutſche Wirtſchaft mußwiſſen wie groß ihre Belaſtung iſt
Weiß ſie es nicht ſo iſt keine Vermögensſteuer
zu veranlagen Denn bei jeder nicht endgültigen
Löſung kann der Schuldner nach den Grundſätzen
des ordentlichen Kaufmannes nicht anders als
die Schuld zu 100 Proz aufgewertet in ſeine
Bilanz einſetzen Tut er das aber ſo ermäßigt ſich
je im Jahr etwa 1 Milliarde bringende Ver

mögensſteuer um einen für den Reichshaushalt
unerträglichen Betrag

Endgültig muß die Löſung auch wegen der
Auslandskredite ſein Jeder Geldgeberwill wiſſen wie groß die Paſſiven des den Kredit
Wünſchenden ſind Laſſen ſie ſich im Augenblick
nicht feſtſtellen ſo ſetzt auch er ſie mit 100prozenti
ger Aufwertung ein Und Kredit brauchen wir
darüber iſt kein Wort zu verlieren Die deutſche
Wirtſchaft erſtickt an der Kreditnot die ihren
äußeren Ausdruck in den hohen Zinſen die die
Banken berechnen findet Bei einem Zinsſatz
von mehr als 30 Proz kann keine geſunde Wirt
ſchaft laufen geſchweige denn eine kranke geſund
werden und ganz beſonders die ſchwer kämpfende
Landwirtſchaft muß unter ſolchen Zins
ſätzen erliegen Ven innen kann erſt nach län
gerer Zeit der Wirtſchaft billigeres Geld und vor
allem langfriſtiger Kredit sufließen Lang
friſtiger Kredit entſtammt immer dem Spar
kaptal Das iſt bei uns jetzt nicht vorhanden
und wird ſich ſo raſch auch nicht anſammeln Ueber
die ſchlimmſte Zeit muß uns ausländiſches Spar
kapital hinweghelfen Das ſind die Wirtſchafts
gründe die unbedingt für eine endgültige Löſung
ſprechen

Es fragt ſich nun wie die Löſung be
ſchaffen ſein muß Die 3 Steuernotverord
nung hat die Frage von einer falſchen Ecke aus
geſehen hat nur Wirtſchaftsgründe gelten laſſen
und ſich allzu ſtark auf die an ſich berechtigte
Forderung nach größtmöglicher Schonung der
Wirtſchaft eingeſtellt Die ethiſche Seite
der Sache hat ſie nicht berückſichtigtSie hat außer acht gelaſſen daß durch ihre Auf
wertungsformel das große Heer der Sparer die
dem Vaterlande die Kriegsanleihe gaben ent
eignet iſt Die geringe Zukunftshoffnung die
man ihnen ließ nützt ihnen im Augenblick gar
nichts Wenn ich von dem allgemein menſch
lichen Geſichtspunkte abſehe daß es eine unnötige
Ungerechtigkeit iſt gerade die Gläubiger des
Staates zu enteignen ſo geht ſo etwas auch aus
ſtgatspolitiſchen Gründen nicht Der Staat darf
ſich nicht achſelzuckend auf den Standpunkt ſtellen
daß der der ſein Geld der Wirtſchaft dem Haus
beſitz der Jnduſtrie uſw gab wenigſtens etwas
wiederbekommnt der aber der es dem Vaterlande

ſicher nichts bekommt Das iſt un
Will man dieſem Geſichtspunkte

tragen und ich glaube jeder muß es wollen ſo iſt
folgende Löſung der Aufwertungs
frage denkbar Daß man vom Zuſtande
des Gläubigers ausgeht das heißt alle die zu
ſammenfaßt die als Beſitzer feſt verzinslicher An
lagen bis zur Lebensunfähigkeit geſchädigt wur

mit einer Umlage unterſtützt die man
von den entlaſteten Produktionsmittein erhebt
Man ſchafft auf dieſe Weiſe mehrere Ungerechtig
keiten aus der Welt Der jetzige Zuſtand iſt ſo
daß es den Geſetzgeber gar nicht intereſſiert wie
groß das übrige Vermögen des Gläubigers iſt Es
wird in Tauſenden von Fällen vorkommen daß
ein in Gold reicher Mann nebenbei noch ein paar
für ihn faſt bedeutungsloſe Hypotheken aufge
wertet erhält während eine grme Witwe deren
Ansiger Beſitz Kriegsanleihe iſt verhungern muß
Es paſſiert in Tauſenden von Fällen daß ein

ne ſo T V und durch Rückzahlung
aſten von ivier euten die dadurchEine juriſtiſch einwandfreie und zuglei ieGläubiger des Staates berückſichtigende un

gibt es nicht Man muß alſo nach einer Löſung
juchen die wenigſtens menſchlich nicht abſolut un
befriedigend iſt Die vorgeſchlagene iſt ſicher nicht
zut im abſoluten Sinne Aber glle anderen bisher
bekannt gewordenen ſind noch ſchlechter Die bis
zur Lebensunfähigkeit durch die Geldentwertung
Eeſchädigten die durch die falſche Einſtellung des
Staates zu den Wirtſchaftsdingen an ihrem Ver
mögen Enteigneten ſind durch die Gemeinden feſt
ſtellbar Sie würden alle einen Anſpruch an den
Staat haben Die entlaſteten Produktionsmittel
ſind ebenfalls feſtſtellbar An ſie hat der Staat
einen Anſpruch zugunſten der Enteigneten der
natürlich nicht 100 Prozent betragen kann

Wir werden dieſen oder einen ähnlichen Weg
gehen müſſen denn kein Menſch kann die unge
heure Schuld der früheren Regierungen an der
Enteignung der Gläubiger aller Art beſtreiten
Wären die Herren Wirth Hermes und Robert
Schmidt mit ihrer bodenloſen Unkenntnis wirt
Cchaftlicher Dinge nicht geweſen wir hätten ſeit

Rechnung

Wie wir ausgebeutelt werden
Aus dem Reichswehrminiſterium wird folgende intereſſante Gegenüberſtellung der monat

lichen Bezüge von Mitgliedern der Jnteralliierten Militär Kontrollkommiſſion mit denen deutſcher
Militärperſonen bekannt

Franzoſen Engländer Deutſche
Deutſch Deutſch MonatsDienſtſtellung Heimats Summe Heimats Summe ein

gehalt Zulage gehalt zulage kommen
Generalleutnant 2400 1638 4038 8135 1638 6773 610 00
Oberſt 1533 987 25202430 987 3417 387 50Major 1200 756 1956 1110 756 1866 2587 75Hauptmann 1000 567 1567 780 567 1347 241 25Bverleutnant 1783 567 1300 580 567 1147 177 50Leutnant 1600 567 1167 390 567 957 132 00Feldwebel 327 607 168 S woUnteroffizier 213 252 465 108 252 360 685 75Mannſchaften 10 252 262 48 2382 300 69 00

Dabei iſt noch zu berückſichtigen daß die Angehörigen der J K völlig freie Unter
kunft erhalten während aus den geringen deutſchen Monatsgehältern auch noch die Wohnungs
miete aufzubringen iſt

Der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete
Höfle erklärte in einer Unterredung die ſoge
nannten franzöſiſchen Strafmaßnahmen in Düſ
ſeldorf erfolgten weil die Stadtver waltung
in Düſſeldorf einfach nicht das Geld
habe die von den Franzoſen gefor
derte große Artilleriekaſerne für einArtillerieregiment mit zehn Batterien zu bauen
was von der Stadtverwaltung Düſſeldorf ein
gehend begründet wurde Den franzöſiſchen For
derungen fehlt jede rechtliche Grundlage Jm fran
zöſiſchen Haushalt für 1924 iſt für das Ruhrgebiet
immer noch eine Beſatzung von 52 715 Köpfen vor
geſehen Auch an der belgiſch beſetzten Ruhr ſcheint
die Beſatzungsſtärke nicht herabgeſetzt zu ſein Man
gewinnt faſt den Eindruck als ob die Militär
behörden ihre Maßnahmen abſichtlich auf ein noch
ſo lange dauerndes Verbleiben in dem rechts
rheiniſchen Gebiete einſtellen So forderten die
Franzoſen beiſpielsweiſe in Bochum und Dort
mund neben anderen militäriſchen Anlagen in vie

len deutſchen Orten Kaſernen in Eſſen 3000
Wohnräume und Ställe für mehr als 1000 Pferde
in Mettmann Wohnräume und militäriſche An
lagen für mehr als 5 Millionen Goldmark in
Lennep eine kleine Kaſerne in Wülfrat eine Ka
ſerne für ein Jnfanterieregiment in Reckling
hauſen eine Kaſerne für ein Kapvallerieregiment
Die deutſche Regierung hat dieſe rechtlich unbe
gründeten S die ſie ohne ſchwerſte Ge
fährdung ihrer Währung nicht erfüllen kann ab
gelehnt Die Geſamtkoſten der im altbeſetzten Ge
biet zurzeit im Bau befindlichen militäriſchen
Bauten belaufen ſich auf mehr als 62 Millionen
Goldmark Das Vorgehen der Franzoſen hat in
Düſſeldorf die größte Entrüſtung hervorgerufen
da das geſamte Leben Düſſeldorfs dadurch ſchwer
heeinträchtigt wird Mehr als 90 Familien wer
den durch die Maßnahme der Militärkehörde ihrer
Wohnungen beraubt Sind das die Schlußfolge
rungen die die Militärbefehlshaber aus dem
Dawes Gutachten ziehen wollen

Jahren mit der Rechnung in Papier dem Unfug
der Verordnungen gegen Wucher wo gar kein
Wucher war den unverantwortlichen Rutſch
krediten der Reichsbank gebrochen mit der ganzen
unehrlichen Wirtſchaft der vergangenen Jahre
Wir hätten ſeit Jahren nach Gold gerechnet und
die ganze Aufwertungsfrage wäre zu einer Zeitins Rollen gekommen in der die Mark noch Wert
hatte Statt deſſen hat man die Hände in den
Schoß gelegt dem Volke Teuerung gepredigt
ſtatt von Verarmung zu reden von hohen
Preiſen geſprochen und von Wucher ſtatt von
Geldentwertung und die Pflicht die jede Regie
rung hat dem Volke in Lebensfragen die Wahr
heit zu ſagen außer Acht gelaſſen

Schlimm genug daß gerade die die jenen
Papierſchwindel bekämpft haben die Sache jetzt
ausbaden müſſen Es iſt ähnlich wie beim Be
amtenAbbau Auch hier traf der Vorwurf die
die an der Hauptſache unſchuldig waren nämlich
an dem Aufbau eines zu großen Beamtenkörpers
Aber es hilft nichts Die Sache muß angepackt
werden ob nach der hier vertretenen Formel oder
einer anderen beſſeren darauf kommt es nicht an
die Frage muß gelöſt mit ſachlicher ordentlicher
Arbeit gelöſt und nicht durchgeſchlagen werden
und es muß etwas herauskommen was nicht wie
die dritte Steuernotverordnung dem in jedem
P ggen liegenden Gerechtigkeitsbedürfnis Hohn
ſpricht

Parlament der Schwarzhemöen
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Rom Ende Mai
Als Muſſolini nach ſiegreicher Revolution auf

dem Kapitol ſtand betrachtete er es als ſeine erſte
Aufgabe den Parlamentarismus als ſeinen ver
haßteſten Gegner den tarpejiſchen Fels hinabzu
ſtürzen Unendlicher Spott ergoß ſich über das
Abgeordnetenhaus dieſen Kramladen der öffent
lichen Meinung Endlich würde nun die Schwatz
bude des Montecitorio geſchloſſen und verſiegelt
werden für immer

Und heute wird im gleichen Montecitorio auf
die gleiche würdige Weiſe wie ſeit Jahrzehnten die
neue Kammer eröffnet Es wird ſich die Regie
rungsbank füllen es wird der Präſident inmitten
ſeiner Miniſter thronen und über ihm ein wür
diger Herr die Glocke Ppiger während die
Bleiſtifte der Stenographen über das geduldige
Papier fliegen Und aus dem Halbkreis gegenüber wird ſt

reden reden Haben nur die Muſikanten ge
wechſelt während die Muſik die gleiche bleibt
Nein hier eben wird ſich nach Muſſolini der Un
terſchied zeigen Die Welt kann wirklich geſpannt
ſein

Heute alſo am 24 Mai Glorreicher Tag
Jm Gegenſatz zu anderen Staaten iſt Jtalien ſtolz
darauf den Krieg gewollt und eröffnet zu haben
Es weiß nichts von einem unheiligen Pfingſten
tag der 24 Mai bezeichnet vielmehr den An
fang der 4 November den ruhmvollen Ausgang
der Straße des Triumphes Welcher andere
Tag alſo wäre würdiger die königliche Ein
weihung des Parlamentes der Schwarzhemden
zu ſchauen

ch bald der bald jener erheben und

Die Morgenſonne wird durch das Glasdach des
hohen Hauſes ſchimmern und den Thron beſcheinen
auf dem Viktor Emanuel die Thronrede verlieſt
die ihm der Miniſterpräſident Muſſolini über
reicht Stehenden Fußes umgeben die Prinzen
des königlichen Hauſes den Herrſcher zur Rechten
hat er zum erſtenmal den Kronprinzen der nun
mit ſeinen 18 Jahren majorenn geworden iſt
Stehend lauſchen auch alle Miniſter während
die Senatoren und Deputierten im Namen des
Königs eingeladen werden ſich zu ſetzen Es gibt
nur zweierlei Tuch feldgrüne Uniform oder Frack
Selbſt die Glücklichen die ſich durch mühſame Jagd
einen Tribünenſitz erobert haben müſſen ſich dieſer
Vorſchrift anpaſſen

Ob es am Frackzwang liegt daß die Sozia
liſten in letzter Stunde beſchloſſen haben die
Feierlichkeit durch ihre Enthaltſamkeit zu verſchö
nern Oder ob ſie vor dem Anblick des Halb
kreiſes ihr Haupt verhüllen Der ſieht ja nun
allerdings arg verändert für ein demokratiſches
Gemüt geradezu herzbeklemmend aus Der
äußerſte Sektor auf der Rechten der ſo ſchmal
war daß die paar Faſziſten der vorigen Legis
laturperiode hinter und übereinander ſaßen wie
die Hühner auf der Leiter hat ſich gereckt und ge
ſtreckt wie es vor zwei Jahren ſicherlich noch kein
Menſch für möglich hielt Er umklammert zfetzt
bereits die Miniſterbank von drei Seiten Ein
Zentrum gibt es alſo auch im graphiſchen

Sinne nicht mehr in die rieſige ſchwarze
2172 rechts kann der Zeichner 374

itze ein zeichnen während ihm für das bis
herige Reich der Mitte nur 39 bleiben Nach
dieſen bevölkert von den Reſten der weißen Jn
ternationale Don Sturzos des italieniſchen Erz
bergers kommen verſchieden ſchattierte ſchmale
Spalte das Tummelfeld der Demokraten aller S
Farben der Liberalen und Demoſozialen und der

verfaſſungsmäßigen Oppoſition insgeſamt 41
Mann Wer ſcharfe Augen hat kann eingeſchach
telt zwiſchen dieſen Fächern und dem roten Block
der den Halbkreis beſchließt einige Ritzen ent
decken in denen die 7 Republikaner 4 Fremd
ſtämmige 3 Bauern und 2 Sarden zen Mit
65 Kämpen könnte der linke Block
ſtolz darauf ſein wenigſtens ziffernmäßig die
zweitſtärkſte Partei zu bilden wenn er nicht wie
der in ſich zerfallen wäre in Maximaliſten Uni
rier und Kommuniſten

Wie die parlamentariſchen Schlachten bei
einem ſolchen Aufmarſch verlaufen werden kann
ſich auch der Laie ausrechnen Der liebe Gott hält
es hier ganz gewiß mit den ſtärkeren Bataillonen
Das hat ſein Gutes Wie das öffentliche
Leben in Jtalien glücklich befreit iſt
von den lähmenden Streiks ſo hat
auch das politiſche nichts mehr von
den früher üblichen Krigen zu fürch
ten Was Muſſolini will das wirddieſes Parlament beſch ließen Da
gibt es keine Mißtrauensvoten kein Fallenſtellen
und keine Auflöſungsdrohungen Die politiſche

1Valuta iſt auf lange Zeit hinaus ſtadiliſiert

Drei Tage nach der feierlichen Einwerhung
am 27 Mai nimmt die Kammer ihre Arbeit tat
ſächlich auf Wer aus der Wahl zum Präſidenten
hervorgehen wird läßt ſich heute noch nicht ſagen
dafür werden zu viele Ramen genarni Nicht
ausgeſchloſſen iſt es daß die Oppoſition den Vigze
präſidenten ſtellt um den äußeren Schein zu wah
ren Die Diskuſſion über die Thronx zoe wird
den Parteien Gelegenheit geben ihre Stellung
zur faſziſtiſchen Regierung feſtzulegen und von der
Regierung ihrerſeits iſt ein Programm zu er
warten das nach Muſſolinis gerader Art keiner
Frage liege ſie auch auf dem heiklen Gebiete der
auswärtigen Politik aus dem Wege geht Denn
noch immer iſt der Diktator ſein eigener Außen
miniſter Und unumſchränkter Gebieter über
alle Schwarzhemden Zur Aufrechterhaltung der
Diſziplin wurde im faſziſtiſchen Großrat beſchloſſen
von einer Gruppenbildung der Abgeordneten der
Regierungspartei abzuſehen ſie ſollen keine an
deren Götter neben Muſſolini haben

Natürlich wartet wie jede Revolution auch
die faſziſtiſche mit Reformen im Kammerleben
auf So iſt die Errichtung einer eigenen Redner
tribüne geplant welche jeder von der Redeluſt
erfaßte Abgeordnete aufſuchen muß Vielleicht
hofft man damit bei gewiſſen Erſcheinungen die
Durchſchlagskraft der Präſidentenglocke zu er
höhen Und um der Worteflut Dämme zu fetzen
dürfen fortan nach beendigter Diskuſſion nur noch
ſolche Redner den Mund auftun die fich als Be
weis für ſolche Notwendigkeit mindeſtens zwanzig
Unterſchriften verſchafft haben

Engliſche Stimmen gegen das Gut
achten

London 24 Mai Eig Drahtmeldung Daily
Telegraph veröffentlicht den Text eines Mani
feſtes das der demokratiſche Kontrollverband in
der Frage des Sachverſtändigenberichtes ver
breitet Die Bedeutung des Manifeſtes iſt aus
der Tatſache zu erſehen daß der Verband enge
Beziehungen zu einflußreiſhen Kreiſen der
Arbeiterpartei unterhält Jm einzelnen hat das
Manifeſt folgenden Wortlaut

Wir ſind nach wie vor überzeugt daß die
Politik und die Grundſätze die im Sachver
ſtändigenbericht ausgedrückt ſind wonach das
deutſche Volk auch weiterhin ungeheure
Summen an die Mitglieder der ſiegreichen
Länder zahlen ſoll moraliſch verwerflich poli
a unklug und wirtſchaftlich kataſtrophal
ind

Zum Schluſſe heißt es Wir verlangen daß
die Annahme des Berichts durch die franzöſiſche
und die deutſche Regierung unmittelbar dazu
führt daß erſtens England auf ſeinen
Anteil an den Reparationen verzich
tet wenn der Geſamtbetrag der deutſchen Schuld
ziffer um einen entſprechenden Teil herabgeſetzt
wird und daß zweitens Großbritannien den An
trag auf Aufnahme Deutſchlands in
den Völkerbund unterſtützt

Ein Wink Morgans
Während Herriot Anſtrengungen macht ſein

neues Kabinett aufzuſtellen wird er bereits von
allen Seiten mit guten Ratſchlägen überſchüttet
die er zum Teil ſich doch hinter die Ohren ſchrei
en muß wenn ſie von ſo bedeutungsvoller Seite kommen wie von HerrnMorgan der tatſächlich in den letzten Monaten

allein über die Frankenkriſe hinweg half Er
gibt jetzt öffentlich zu verſtehen daß Frankreich
auf eine weitere finanzielle Unterſtützung nur zu
rechnen habe wenn es die innere Politik Poin
carés wie ſie in der Anziehung der Steuerſchraube
d in der Währungsreform beſtand weiter ver

ge
Das iſt für Herriot ein ſehr unbequemer Druck

weil die Sozialiſten den Wahlkampf zum Teil mit
der Parole einer Herabſetzung der Steuern ge
führt haben r er wird nicht umhin können
auf Herrn Morgan Rückſicht zu nehmen denn ſo
bald der ſeine Hand von Frankreich zieht iſt der
Frank kaum mehr zu halten und ſtürzt ins

odenloſe Das bedeutet für die Maſſe der Fran
zoſen Verelendung in noch höherem Maße als
i uns weil dort die Zahl der Rentner weſent

lich höher iſt

Vertrauliche Verhanolungen

Die en über die Regierungsbildun
Ueber die Verhandlungen der Parteiführer

über die Regierungsbildung wird folgender Be
richt von den verhandelnden Parteien aus
gegeben

Die bereits ger Verhandlungen
nahmen am Freitag vormittag unter der Lei
tung des Fraktionsvorſitzenden der Deutſchen
Volkspartei Dr Scholz ihren Anfa Es fand
eine eingehende Beſprechung über ſachliche
Grundlage einer gemeinſamen Regierungsbildung ſtatt Die See e wurde offen
elaſſen Den Beſprechungen lag eine von der
eutſchen Volkspartei herrührende mit anderen

Parteien beſprochene Ausarbeitung
Die Verhandlungen wurden allgemein ver
traulich bezeichnet Jnsbeſondere verpflichteten
ſich die Teilnehmer die erwähnte Ausarbeitung
einſtweilen nicht zu ver öffentlichen Die Ver
handlungen werden Sonnabend vormittag 10
Uhr im gleichen Kreiſe fortgeſetzt
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Wenn auch die Verhandlungen bis zur
Stunde noch kein poſitives Ergebnis gezeitigt ha
ben ſo ſchien doch die Anſicht bei den Teilnehmern
vorzuherrſchen daß ſie nicht ausſichtslos ſind und
daß dieſer Erörterung noch weitere folgen werden

Der Vorwärts ſchreibt Die Stellung der
Sozialdemokratie zu einer Bürgerblockregierung iſt
von vornherein gegeben Eine ſolche Regierung
wäre die ſchlimmſte Feindin des deutſchen Volkes
und ſie wäre dieſem viel gefährlicher als irgend
eine ihm feindlich geſinnte fremde Regierung ihm
werden könnte Denn was die Feinde im
Weltkrieg trotz allem nicht zuwege brachten
Deutſchland für alle Zeit rettungslos zugrunde zu
richten das würde eine vom Geiſt der Kreuzztg
beherrſchte Bürgerblockregierung auf dem kürze
ſten Wege zuſtande bringen

Abermals vertagt
Berlin 24 Mai Radiotelegramm Jn

der Parteifübrerbeinrechung im Rejchstage die
um 1212 Uhr ihr Ende erreichte ſind den Deutſch
nationalen einige Fragen vorgelegt worden zu
denen die Deutſchnationalen erklärten daß ſie ſich
Fraktionsbeſchluß vorbehalten müſſen Der Frak
tionsbeſchluß der Deutſchnationalen findet erſt am
Montag ſiatt ſo daß eine Entſcheidung vor Mon
tag nicht herauskommen kann Die nächſte Partei
führerbeſprechung wird erſt nach der Sitzung der
Deutſchnationalen zuſammentreten

Die Erhöhung der Beamtengehälter
Das Reichskabinett hat ſich wie wir geſtern

in einem Teil unſerer Auflage mitteilten ent
ſchloſſen bereits mit Wirkung vom 1 Juni eine
weſentliche Erhöhung aller Beamtengehälter ein
treten zu laſſen ſo daß in den unteren Beſoldungs
ſtufen mit ſozialen Zulagen die Höhe der Vor
kriegsgehälter wieder erreicht wird während in
den höheren Klaſſen immer noch ein erhebliches
Manko bleibt Trotzdem aber iſt die Neuregelung
ein begrüßenswerter Fortſchritt der um ſo aner
kennenswerter iſt als die finanzielle Notlage die
Ende des vergangenen Jahres zur Beſchneidung
der Beamtengehälter führte noch nicht über
wunden iſt Es war aber damals ſchon klar daß
die Hungerlöhne die feſtgeſetzt werden mußten
um zunächſt einmal das Gleichgewicht im Haus
halt herzuſtellen ſich auf die Dauer nicht aufrecht
erhalten ließen ohne die Arbeitsluſt und auch die
Jntegrität der Beamtenſchaft ſchwer zu beein
trächtigen

Jnzwiſchen iſt am 1 April der erſte Ruck nach
oben erfolgt an den ſich jetzt der zweite an
geſchloſſen hat vermutlich weil inzwiſchen die
Eiſenbahnen
Ueberſchüſſe abzuwerfen beginnen weil ferner
auch der Beamtenabbau fortgeſchritten iſt und da
durch weſentliche Erſparniſſe erzielt werden konn
ten Allerdings iſt nicht zu überſehen daß die
Erhöhung der Beamtengehälter auch
auf die Wirtſchaft Rückwirkungen
haben muß weil die Angeſtellten der Pri
vatbetriebe jetzt ähnliche Forderungen ſtellen
werden die zu erfüllen ſchwer ſind gerade
jetzt in der Zeit ſchlimmſter Kreditnot wo
die Werke ohnehin nicht wiſſen wie ſie die not
wendigſten Geldmittel aufbringen ſollen Aber
den Beamten mußte Gerechtigkeit geſchehen

Zur Neuregelung der Beamtengehälter wird
halbamtlich mitgeterklt Mit Wirkung vom 1 Juni
ſollen die Grundgehälter auf 80 Proz der Grund
gehälter von 1913 feſtgelegt werden Wenn dieſe
Regelung auch noch nicht allem Wunſch der Be
amtenſchaft Rechnung tragen mag ſo muß anderer
ſeits beachtet werden daß ſie das äußerſte dar
ſtellen was bei der gegenwärtigen Finanzlage
des Reiches mit einer ordnungsmäßigen Haushalt
wirtſchaft vereinbar iſt und von der Rück
wirkung auf die Wirtſchaft gerade noch verant
wortet werden kann
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Jm einzelnen ſtellen ſich die neuen Grund
gehälter der Beamten wie folgt dar Jn Gruppe I
Anfangsgehalt 804 Endgehalt 1068 M
Gruppe II 876 1176 M III 960

Produktions und Lohnausfall
Bisher faſt 200 Millionen Mark

Der Konflikt im Ruhrbergbau iſt immer noch
nicht beendet Die Verhandlungen die geſtern
vom Reichskommiſſar Mehlich mit den Parteien
geführt wurden haben zu keiner Einigung ge
führt Während die Vertreter der Arbe tgeber
gleich zu Beginn der Verhandlungen den Antrag
auf Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſyruches
ſtellten gaben die Vertreter der Gewerkſchoflen die
Erklärung ab daß die Verbindlichkeitserklärung
des Schiedsſpruches in der jetzigen Form nicht die
Beendigung des Kampfes bedeuten könne Da
durch blieb dem Reichskommiſſar vorläufig kein
anderer Ausweg als die Einigungsverhandlungen
als erfolglos abzubrechen Dieſe Entwicklung der
Kriſe iſt in Anbetracht der ſchwierigen Lage der
Wirtſchaft ſehr bedauerlich

Die Kriſe hat bisher einen Pro
duktionsgausfall von 150 Mill M
gezeitigt ein Verluſt der kaum wieder
gutzumachen iſt wenn nicht in allernächſter
Zeit die Arbeit wieder aufgenommen wird
Und dann auch nur wenn durch Anſpannung
aller Kräfte und durch eine längere Arbeits
zeit die Wertmenrge vergrößert wird Aber
auch für die Arbeiterſchaft ſelbſt bedeutet die
Ausſperrung einen gewaltigen Verluſt Sie
hat in dieſer ganzen Zeit wie der Reichs
kommiſſar hervorhob einen Lohnausfall von
40 Mill eine Summe für die die Streik
gelder der Gewerkſchaften ſelbſt mit aus
ländiſcher Unterſtützung keinen vollwertigen
Erſatz bringen können

Man kann ſtark in Zweifel ziehen ob die Berg
arbeiter noch lange Zeit dieſen Lohnausfall tragen
können zumal bei der heutigen teuren Lebens
haltung Die dadurch entſtehende Notlage kann
höchſtens dazu beitragen daß die Erbitierung
unter der Arbeiterſchaft weiter zunimmt und daß
in nicht allzu ferner Zeit den Führern die Herr
ſchaft über die Maſſen entgleitet Dann werden
lediglich die Kommuniſten einen Gewinn aus dem
Konflikte ziehen Dieſe Tatſache ſollte allen be
teiligten Kreiſen zu denken geben beſonders den
Gewerkſchaften denen ja der Kampf der Kommu
niſten gegen die Gewerk chagften auf Geheiß Mos
kaus hinreichend bekannt iſt

im weſentlichen ſaniert ſind und

1284 Gruppe IV 1104 1476 M
Gruppe V 1296 1728 Gruppe VI
1596 2280 M Gruppe VII 2100 3120
Gruppe VIII 2400 3600 M Gruppe IX
2820 4140 M Gruppe X 3600 5400
Gruppe XI 4200 6300 M Gruppe XII
4860 7200 Gruppe XIII 6300
9600 M Gruppe B 1 10 500 M Anfangs und
Endgehalt Gruppe B 2 12000 Gruppe B 3
13 300 M Gruppe B 4 14 400 Gruppe B 5
18 000 Gruppe B6 27000 Gruppe B7
30000 M u in

Die Servisklaſſen Wohnungsgeld
zuſchuß haben ſich infolge der Umſtellung der
Grundgehälter auch geändert die Sätze ſind da
gegen unverändert geblieben

Servisklaſſen in Ortsklaſſe A Grundgehalt
bis 948 M 202 M 948 M bis 1284 M 390 M
1284 bis 2340 M 540 2340 bis 4140 M
720 4140 bis 7200 M 960 7200 bis
12 000 M 1260 M über 12 000 M 1560 M

Von dieſen Sätzen werden jedoch wie bisher
nur 80 Proz bezahlt Die ſozialen Zulagen ſind
um 20 Proz erhöht worden Die Frauenzulage
beträgt monatlich 10 die Kinderzulage iſt bei
einem Alter von 1 bis 6 Jahren auf 16 bis
14 Jahren auf 18 M und bis 21 Jahr auf 20 M
erhöht worden

Schläuche für alle Zwecke In allen Wetten und Längen im S ezialeeschäft G

Geſcheiterte Verhanölungen
Die Lage im Nuhrgeb et hat ſich weiter voer

ſchärft e gewaltſame Verhinderung der Not
tandsarbeiten darert an Heute findet eine
Sitzung der preuß ſchen Staatsregierung ſtatt die
zu den durch den Arbeftskamyf der Bergarbeiter
zufgeworfenen Fragen Stellung nehmen ſoll Am
Montag beginnt im Preuß Landtag die große
Ausſprache über den Bergarbeiterkonflikt

Die erdöroſſelte Wirtſchaft
Von der Kruppſchen Gußſtahlfabrik

erfährt die Telegraphenunion daß infolge des
Kohlenmangels ein Teil der Feuerbetriebe heute
früh der andere Teil Sonntag früh ſtillgelegt wer
den muß Wieweit die mechaniſchen Betriebe
weiterarbeiten können die aus Kohle hergeſtellten
Strom empfangen und verbrauchen wird im
Laufe des Tages feſtgeſtellt werden

Die Zinkhütte in Bergeborbeck bei Eſſen
hat heute wegen Kohlenmangel ihren Betrieb ge
ſchloſſen

Die Thuſſenwerke müſſen wegen Kohlen
mangel die Hüttenwerke in Hamborn Bruckhauſen
welche 1300 Arbeiter beſchäftigen und die Werke
in Dinslaken mit 4000 Arbeitern ſtillegen Die
Stillegung der Hauptwerke in Mülhauſen iſt nur
noch eine Frage von Tagen

Nach Einſtellung der Notſtandsarbeiten ſteht
bereits die untere Sohle der ſtaatlichen Möller
ſchächte bei Berlin unter Waſſer Bei der Zeche
Karoline Harpener Bergwerksgeſellſchaft iſt von
der Verwaltung angeordnet worden die Pumpen
auf der dritten Sohle einzudecken da hier damit
gerechnet wird daß die dritte Sohle unter Waſſer
zu ſtehen kommt

25 000 Dollar rom ruſſiſchen Proletariat
Als erſte Sendung aus den Sammlungen für

die kämpfenden Bergarbeiter Deutſchlands ſind
von den ruſſiſchen Gewerkſchaften 25 000 Dollar
eingetroffen Für das Geld wurden durch die
JAH auf dem ſchnellſten Wege Lebensmittel ge
kauft und an die Bergarbeiter verteilt

So meldet der Klaſſenkampf mit Stolz
Aber wieviel Millionen der mit dieſem Gelde
genährte Streik den in den Streik hineingezwun
genen deutſchen Arbeitern koſtet das
meldet er nicht
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In örei Feilen

Geſtern abend haben Muſſolini und der fran
röſiſche Volſchafter Varrere die Ratiſikationen des
franzöſiſch italieniſchen Wirtſchaftsabkommens
ausgetauſcht i

Die javraniſche Pegierung trögt ſich mit dem
Gedanken den Ausſchluß der Japaner aus den
Pereinigten Staaten dem Haager Schiedsgerichts
hof zu unterbreiten

Jm amerikaniſchen Kongreß iſt eine Aktion für
die baldige Verſtärkung der Flotte eingeleitet
worden
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Präſident Coolidge hat beſchloſſen das Ein
wanderungsgeſetz dem Kongreß erneut zu über
weiſen Die Paragraphen über Ausſperrung der
Janvaner ſtünden mit den beſtehenden Verträgen
nicht in Einklang

Garde du Corps Tag Heute vormittag fand
in Potsdam die Denkmalsweihe für die Gefalle
nen des Garde du Corps ſtatt Auf dem Kaſernen
hof der Traditionskompagnie verſammelten ſich
die Angehörigen zu einem Feldgottesdienſt Der
Hofprediger Dr Vogel hielt die Feſtrede Nach
ihm ſprach noch der Oberbürgermeiſter Rauſcher
im Namen der Stadt Potsdam

Die neue Fera der Sanktionen
Freitag vorm haben die Franzoſen wieder

erneute Anforderungen an die Stadtverwaltung
Düſſeldorf geſtellt und zwar fordern ſie die Räu
mung von Wohnungen in erſter Linie Dienſt
wohnungen ſo z V die Dienſtwohnung des
Präſidenten des Landesfinanzamtes Die Straf
maßnahmen erfolgen weil die Stadt Düſſeldorf
nicht in der Lage iſt die geforderte Kaſerne zu
hauen Die neuen Sanktionen treffen die Stadt
um ſo härter als die Wohnungen bis heute ge
räumt werden müſſen Die Stadt Düſſeldorf hat
aber keine Räume mehr um die auf die Straße
geſetzten Familien menſchenwürdig unterzubringen
Sie iſt gezwungen für jede Familie Schulräume
zur Verfügung zu ſtellen Schon jetzt ſind in
Düſſeldorf 14 Schulen mit etwa 260 Schulräumen
beſchlagnahmt 7410 Kinder ſind nicht ausreichend
beſchult Jn Duisburg ſind gleichfalls 964 Klaſſen
räume beſchlagnahmt 12578 Kinder ſind in
Duisburg nicht ausreichend beſchult

Wie die Reichsbankſtelle Ludwigshafen mit
teilt erſchienen vor einigen Tagen in ihrem Ge
ſchäftslokal ein franzöſiſcher Oberſtleutnant ein
Adjutant ein Gendarmerieoffizier und zwei Gen
darmen beim Vorſtand und teilten dieſem eine
Verfügung der Rheinlandkommiſſion mit wonach
die Eiſenbahnregie bei einer Anzahl pfälziſcher
Gemeinden gewiſſe Entſchädigungsforderungen
wegen angeblicher Sabotageakte nicht habe ein
treiben können Jnfolgedeſſen ſehe man ſich ge
nötigt ſich am Reiche ſchadlos zu halten und bei
der Reichsbankſtelle Ludwigshafen den Betrag von
1 961 000 Franks zu beſchlagnahmen Die Fran
zoſon nahmen 53 000 Franks und 484 000 Gold
mark in Reichsbankſcheinen mit

Kriſenſtimmung in Rußlandö
Aus Moskau wird uns geſchrieben
Nach dem allgemeinen Anſchein iſt es der

Troika gelungen die gegen den Bolſchewismus ſich
geltend mächende Oppoſition niederzuſchlagen Es
hat infolgedeſſen ein ſcharfer Ruck nach links ein
geſetzt Jn den Städten und Jnduſtriezentren
herrſchen ſchreckliche Nervoſität und Niedergeſchla
genheit Die gemäßigten Elemente ſind furcht
baren Verfolgungen ausgeſetzt Die allgemeine
Unſicherheit und Direktions loſigkeit hat ſich auch
auf das Wirtſchaftsleben übertragen Für die
nächſte Zeit iſt mit einer alle Gebiete der Oeko
nomie berührenden außerordentlich ſcharfen und
wahrſcheinlich lang wierigen Kriſe zu
rechnen

Schon heute ſteigert ſich die Arbeitsloſigkeit von
Tag zu Tag Die Betriebsſtillegungen häufen
ſich Es herrſcht entſetzlicher Geldmangel Die Be
mühungen der bolſchewiſtiſchen Regierung aus
ländiſche Kredite zu erlangen ſcheinen vergeblich
zu ſein Das iſt begreiflich Die Entwicklung der
ruſſiſchen Politik gebietet den fremden Kapitaliſten
äußerſte Vorſicht Wie die Verhältniſſe heute in
Rußland liegen kann nicht einmal für Wochen
geſchweige denn auf längere Sicht diſponiert
werden

Ueber die Entwicklung der deutſchruſſiſchen
Handelsbeziehungen die in dieſem Zuſammen
hang intereſſieren dürf en mögen folgende Ziffern
über die Einfuhr von Deutſchland nach Rußland
gegeben werden

1920 für 6 Millionen Rubel
1921 für 54 Millionen Rubel
1922 für 88 Millionen Rubel
1923 für 49 Millionen Rubel

woran vor allen Dingen die Tatſache von Belang
iſt daß der Betrag der deutſchen Ausfuhr nach
Rußland im Jahre 1923 ſich gegen 1922 um die
Hälfte vermindert hat
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Wie wir aus Riga zuverläſſig vernehmen haben
ſich beſonders in den letzten Tagen in den Peters
burger Vororten die Zahl der Verhafteten außer
gewöhnlich erhöht Unter den Eingezogenen be
finden ſich auffallend viele Arbeiter

ummi Bieaget Gr Steinstrasse 8I Näuhe Marft

Das Glück
der Jngriöd Wenoöland

Roman von Erich Frieſen
29 Fortſetzung Nachdruck verboten

Jch bin keine Spur zu jung, widerſprach
Härbeli mit ungewohntem Ernſt Jhr wißt gar
nicht wie alt ich mich fühle Nicht wahr
Jngrid wandte ſie ſich mit bittend erhobenen
Händen und r rührend flehenden Lächeln
das dem pikanken Kaprizengeſichtchen einen ganz
neuen Ausdruck verlieh an die Schweſter
nicht wahr du nimmſt mich mit Hör nicht auf

die andern liebſte beſte Jngrid Sie wiſſen nicht
wie gut ich es meine Jch war immer ein dum
mes nichtsnutziges Ding und tat nichts als lachen
und ſingen und herumtanzen Da meint ihr alle
ich hätte kein Herz im Leibe und könnte nicht
ernſt ſein und müßte alle Menſchen quälen
ber das iſt nicht wahr Sieh ſie glitt vor

IJngrid auf den Boden nieder und ſchlang kindlich
liebkoſend die Arme um den Leib der Schweſter

ſieb ich werde dich pflegen und dir keine
Spur von Mühe machen ganz gewiß nicht Jch
will nur bei dir ſein Jch habe dich ja ſo lieb
Jngrid jetzt noch viel viel lieber als früher
Verſuche es doch mal mit mirl Sage ja Jngrid
Bitte bitte

Die kindliche und doch ſo unendlich rührende
Stimme verfehlte ihre Wirkung nicht

Die unglückliche junge Frau wandte ihr müdes
Haupt der kleinen Schweſter zu die reren no
z armloſes Kind heute um Jahre gereif

ten
dieſes Kind würde ſtets gleich lieb zu ihr N

ein es würde ſie nicht mit Fragen beläſtigen
würde nicht immerwährend wünſchen daß die
arme Schweſter gut ſchlafen möge oder lamen
tieren wenn ſie keinen Appetit hatte

Und vor gllem aus dieſem kindlichen Mund
kein böſes Wort fallen gegen ihn gegen

Dies letzte gab den Ausſchlag
ärbeli ſoll mit mir kommen

g irklich Wirklich O wie ich mich freue
Beinahe wäre wieder der Sauſewind in Bär

beli zum Durchbruch gekommen fiel ihr Blick
auf Jngrids ſchmerzvolles Geſicht auf die miß

Beſchämt ging ſie auf die Schweſter zu und
küßte ſie in demütiger Abbitte

12 Kapitell
Oberhalb Lugano auf halber Höhe des Monte

Salvatore ſteht zwiſchen alten Kaſtanien und
Nußbäumen ein r r Häuschen wieangeklebt an eine kahle Felswand

Es mochte früher als Villeggiatur für eine
Luganoer Familie gedient haben ſeit Jahren
ſchon war es unbewohnt und in dem kleinen
Garten wucherte neben Roſen und Nelken Un
kraut niſteten muntere Schwalbenpvärchen

An dieſen ſtillen weltvergeſſenen Ort hatte
Jnarid Wendland gedacht für ihre ſelbſt
geſchaffene Verbannung Das Häuschen mit
ſeinen feſtgeſchloſſenen grünen Fenſterläden und
der kleinen Terraſſe hatte ihr bereits vor Jahren
als ſie in Lugano in Penſion war wohlgefallen
Jetzt erſchien es ihr wie ein Aſyl des Friedens in
ihrer ſchweren Herzensnot

Jnſtändigſt baten nochmals alle die ſie lieb
hatten der Vater die Stiefmutter und Ge
ſchwiſter im Elternhauſe zu bleiben Kein Wort
daheim ſollte ſie an ihr Unglück erinnern kein
verletzender Blick von außen her ſie treffen

Vergebens Mit unbheimlicher Hartnäckigkeit
war ſie bei ihrem Entſchluß geblieben

Fort Verſchwinden aus den Augen aus dem
Gedächtnis all derer die ihre gewohnte Umgebung
bildeten Sie die Tiefunglückliche Schmerz
gebeugte die Namenloſe

chweren Herzens ergah ſich der Konſul
ſchließlich darein Sein Zuſtand hatte ſich raſch
gebeſſert als die Angſt von ihm genommen war
ſein Lieblingskind würde an dem Manne ihrer
Wahl feſthalten auch wenn ſie nicht ſeinen

amen tragen dürfte Er ſelbſt machte ſich auf
nach Lugano um ſich nach dem von Jngrid be
zeichneten Häuschen zu erkundigen Und brachte
die Nachricht heim er habe es dem Beſitzer einem
unten in Lugano wohnenden reichen Engländer
für wenig Geld abgemietet Der neue Mieter
re ſeinen Einzug halten wann es ihm

Eine gewiſſe Ruhe kam über Jngrid ſeit ſie
wußte an welchem Fleckchen Erde ſie ihren
Schmerz würde ausweinen können

Weit weit weg Jn Stille und Einſamkeit
Angeſichts der erhübenen Kapelle San Salvatore
die den Gipfel des Berges krönt und deren weiß
ſchimmernde Mauern weithin leuchten über diehilligende Miene der Stiefmut in Reiffiel auf ihre Fröblichkeit g ter und n en re

Noch eines gab es vor dem ihr Herz mit allen
Fibern hangte

Der Abſchied von Hilmar 9
Sie hatte ihn die ganze Zeit über nicht ein

einzigesmal geſehen Der Konſul hatte es ſo ge
wollt Raſche Trennung hatte er geheiſcht Und
ſie hatte ſich gefügt in ſtummer Reſignation
Vielleicht war es auch das Richtige Je eher ſie
ſich an ein ferneres Leben ohne ihn gewöhnte
um ſo beſſer

Trotzdem als ſie an dem Morgen erwachte
an dem der Abſchied ſtattfinden ſollte da pochte
ihr Herz ſo ungeſtüm daß ſie meinte es müßte
ſpringen

Tiefhängende Wolken bedeckten den Himmel
und hüllten ganz Zürich in faſt undurchdringlichen
NVebel Jngrid beachtete es nicht Jhr ganzes
Sinnen und Trachten richtete ſich auf die nächſte
halbe Stunde in der ſie den Geliebten noch ein
mal ſehen ſollte

Noch einmal ihn ſehen ihn ſprechen ihn küſſen
Upn dann ſcheiden für immer Barmherzig
eit

Mit bebenden Fingern kleidete ſie ſich an
Sie wies die Hilfe aller zurück Allein wollte ſie
ſein allein mit ſich und ihrem Empfinden

Sie nahm an dieſem Morgen kein Frühſtück zu
ſich Jhr war als müßte ihr jeder Biſſen in der
Kehle ſtecken bleiben Still ſtand ſie am Kamin
in dem ein helles Feuer praſſelte und wartete
wartete

Jetzt ein raſches Läuten unten an der
Haustür

Sie zuckte zuſammen und lauſchte
Fußtritte in der Halle ein verhaltenesGeflüſter vor der Tür da draußen
Und jetzt öffnete ſich die Tür

s Feuer im Kamin lohte empor Sein
heller Schein fiel auf den eintretenden Hilmar
der erxſchreckend bleich und eng ausſah Aber
ſeine Augen leuchteten beim Anblick des geliebten
Weihes

Jngrid
Ein Aufſchrei halb jubelndes Entzücken

halb Verzweiflung ſie ſinkt in ſeine Arme die
ſie feſt feſt umſchließen

Nicht viel reden die beiden in dieſer letzten
Viertelſtunde des Beiſammenſeins Hand in
Hand ſitzen ſie auf dem Sofa und lächeln einander
an und blicken einander in die Augen tief ein
driyalich als müſſe jedes von ihnen ſich noch ein

Nur hie und da ein paar abgebrochene Worte
Alſo ſcheiden Hilmar

Jngrid
Aber nicht für lange Es muß baldkommen
Was Geliebte Wir beiden haben nichts

mehr vom Leben zu erwarten Was ſoll
kommen

Der Tod Jch fühle es ich lebe nichtmehr lange Ohne dich Nein
nagrid ſprich nicht vom Tod Jch ertrage

es nicht
Seine Stimme iſt faſt heiſer vor Erregung
Sie lächelt trübe
Warum nicht Der Tod iſt meine einzige

Hoffnung Täglich ſtündlich werde ich zu Gott
beten daß er mich bald zu ſich nimmt Mir ſſt
als wäre ich dir näher wenn ich nicht mehr unter
den Lebenden weile Sie legte die Hand auf
ſein Haupt und ſtreichelte ſanft das lockige dunkle
Hagr das bereits einige Silberfäden zu durch
ziehen begannen Sieh Liebſter mein Geiſt
könnte dich uwehweben immerfort überall Jch
aber meine Perſon darf nicht bei dir ſein Es
wäre Sünde ſagen ſie

Er ſinkt zu ihren Füßen nieder und birgt den
Kopf in ihren beiden ſchmalen Händen die er
immer wieder an ſeine Lippen preßt

Sie ſchmiegt ſich an ihn
Dort oben werden wir vereint ſein Liebſter

tzier oben ſtößt er bitter hervor Und
r

Unſere Seelen unſere Gedanken bleiben auch
hier auf Erden vereint Hilmar

Sie verſucht ermutigend zu lächeln ein
qualvpolles Lächeln das ihm das Herz zerreißt

Jngrid Jngrid
eine mal lebt ſie ihm in die i

ick der ihre ganze gewaltige allumfaſſende Liebe zu ihm ausdrückt
Forte ung folgt

Färbe ohne Kochen
alle Bluſen Waſchkleider Spitzen Bänder
Sommer Handſchuhe Florſtrümpfe uſw nur mit
den weltberühmten echten Heitmann s Bluſen
farben Marke Fuchskopf im Stern

Heitmann s Farbe ſpart den Färder
blauen Fluten des Sees

mal das Bild des andern feſt einprägen ein
prägen für die Ewigkeit
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